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VORWORT

Im Jahr 2017 hat die UB Bochum als Lernort und 
als Kulturtreffpunkt weiter gewonnen.
Die Versorgung unserer Benutzer mit Informatio-
nen war durch Sondermittel aus der RUB und aus 
dem Ministerium so gut wie noch nie zuvor; dabei 
hat eine noch stärkere Verlagerung hin zu elektro-
nischen Informationen stattgefunden. Die Zufrie-
denheit unserer  Benutzer, die wir als Ergebnis der 
landesweit durchgeführten Benutzerumfrage 2017 
zurückgespiegelt bekommen haben, bestätigt uns, 
dass unsere Bemühungen in die richtige Richtung 
gehen. 
Die neu gegründeten Bereiche Publikationsdiens-
te und Forschungsinformation haben Fahrt auf-
genommen. Wir konnten alle Wünsche aus der 
RUB, open access zu publizieren, unterstützen und 
die Gründung mehrerer neuer Zeitschriften von 
RUB-Wissenschaftlern und –Studierenden auf der 
OJS-Plattform begleiten. Im Rahmen der AG For-
schungsinformation in Zusammenarbeit mit den 
IT-Services der RUB und der UAR konnten wir die 

Projektstelle der UB besetzen und loslegen. Wir 
modernisieren die IT-Infrastruktur der UB und ha-
ben die Datenbank Historiography of Ottoman Eu-
rope weltweit geöffnet:
http://www.ub.rub.de/oh/access.html
Wir konnten uns mit einigen unserer ausländi-
schen Partner austauschen: einige Partner haben 
uns besucht, und einige von uns konnten ihrerseits 
Partnerbibliotheken besuchen.
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Öffnungstage pro Jahr 347

Montag-Freitag 8.00-24.00 Uhr

Samstag 11.00-20.00 Uhr

Sonntag 11.00-18.00 Uhr

ÖFFNUNGSZEITEN

INFRASTRUKTUR

Fläche Benutzungsbereiche 12.461 qm

Benutzerarbeitsplätze 1.300

MEDIENBESTAND

Gedruckte Bücher - Bestand 1.764.059

Gedruckte Bücher - Neuzugänge  12.135

E-Books 237.315

Laufende gedruckte Zeitschriften 603

Lizenzierte elektronische Zeitschriften (Campus) 40.683

Lizenzierte Datenbanken (Campus) 212

MEDIENETAT

Ausgaben für die Medienerwerbung 3.430.502 €

Ausgaben für elektronische Medien 2.815.550 €

NUTZUNG

Aktive Nutzerinnen und Nutzer 37.694

davon Hochschulexterne 5.642

Entleihungen (einschl. Verlängerungen) 821.884

Zahl der Fernleihen aktiv / passiv 22.723 / 23.507

AUF EINEN BLICK: DIE UB IN ZAHLEN
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DIE UB – PROFESSIONELLE PARTNERIN FÜR LEHRE, STUDIUM UND FORSCHUNG

LERNORT UNIVERSITÄTSBIBLIOTHEK
Die UB war 2017 als Lernort noch stärker gefragt als 
in den vorherigen Jahren. Trotz der neuen Arbeits-
plätze, die wir im Dezember 2016 und Januar 2017 
aufgebaut haben, konnten wir in den arbeitsintensi-
ven Lernzeiten nicht genügend Plätze anbieten. Die 
UB hat deshalb Parkscheiben eingeführt, die die 
Reservierung von Plätzen während Arbeitspausen 
auf eine halbe, maximal eine Stunde beschränkt. 
Man kann somit in das UB-Café gehen und einen 
Kaffee trinken oder in der Mensa zu Mittag essen 
und danach an seinen Arbeitsplatz zurückkehren, 
aber es ist den Mitstudierenden gegenüber nicht 
fair, in die Vorlesung oder Lehrveranstaltung zu 
gehen und stundenlang einen Arbeitsplatz in der 
UB belegt zu halten. Mit den Parkscheiben ist die 
UB Bochum in die nationale Presse gekommen; so-
wohl die Presse als auch die RUB-Studierenden äu-
ßerten Verständnis dafür, dass wir versuchen, die 
knappe Ressource Lernraum sinnvoll zu verteilen 
und möglichst vielen zugutekommen zu lassen. 
Auf den Ebenen 3/ 4 Nord haben wir im Lesesaal 
Foto-Kunstwerke an den Wänden angebracht, 
durch die der Raum spürbar gewinnt, und wir set-
zen in dem Lesesaal auf den Ebenen 2/ 3 Nord in 
den Abendstunden eine Lesesaalaufsicht ein. 

Weitere Renovierungen von Arbeitsbereichen und 
Ausstattung mit neuen Möbeln, Beleuchtung sowie 
Strom- und Netzanschluss haben wir geplant, konn-
ten sie aber in diesem Jahr nicht zum Abschluss 
bringen. Die Ausschreibung des neuen Teppich-
bodens in den noch nicht renovierten Magazinbe-
reichen ist leider erst im Herbst 2017 erfolgt, die 
neuen Möbel können erst Anfang 2018 vollständig 
aufgebaut werden. 
In den letzten Jahren hat sich die Universitätsbib-
liothek Bochum zu einem sehr intensiv genutzten 
Arbeits– und Lernort, der fortlaufend modernisiert 
wird, entwickelt. Die Bibliothek ist montags bis 
sonntags geöffnet und somit 96 Stunden in der 
Woche zugänglich. Wie den nachfolgenden Grafi-
ken zu entnehmen ist, ist der Trend steigender Be-
nutzerzahlen sowohl an den Wochentagen als auch 
am Wochenende deutlich. In den aus QV-Mitteln 
finanzierten Öffnungsstunden, d.h. montags bis 
freitags in den Abendstunden, an den Samstags-
nachmittagen und an den Sonntagen hat sich die 
Besucherzahl in den letzten 8 Jahren jeweils nahe-
zu verdoppelt.

Neue Bilder des Fotografen Christian Nielinger auf der Ebene 3/4 der Universitätsbibliothek  
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Entwicklung der durchschnittlichen Benutzerzahlen an Samstagen seit SoSe 2010

Entwicklung der durchschnittlichen Benutzerzahlen Mo. - Fr. seit SoSe 2010

Entwicklung der durchschnittlichen Benutzerzahlen an Sonntagen, 11 - 18 Uhr,  seit SoSe 2010
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SCHULUNGEN UND MEHR
Die Kurse zur Vermittlung von Informationskom-
petenz und zur Einführung in die Arbeit mit Li-
teraturverwaltungsprogrammen (Citavi, EndNote, 
Mendeley und Zotero) erfreuten sich auch 2017 
einer hohen Nachfrage. So fanden auch in diesem 
Jahr zahlreiche Schulungen zur Informationskom-
petenz für Anfänger, Fortgeschrittene und Schüler 
statt. Das Informationsteam hat inzwischen ausge-
zeichnete Lehrerfahrung und Lehrkompetenz und 
vertieft diese in Praxis und Fortbildungen. Die An-
zahl der Schulungen und der Teilnehmer sind ver-
gleichbar mit dem Jahr 2016 und bewegen sich auf 
einem sehr hohen Niveau. Eine Steigerung gegen-
über dem Vorjahr ist wegen des Erreichens unserer 
Kapazitätsgrenze nicht mehr möglich. 

RFID-PROJEKT
Wir konnten die Ausschreibung für die Einführung 
der RFID-Technik in der Ausleihe in diesem Jahr 
abschließen und haben gleichzeitig den Raum für 
die Rückgabe-Sortieranlage vorbereitet. Die Sortier-
anlage wird in dem Raum untergebracht werden, in 
dem bis vor kurzem das Informationsteam gearbei-
tet hat. Das Team ist auf die Ebene 4 umgezogen, 
die wir dafür natürlich auch erst herrichten muss-
ten. Diese Entscheidung war erst jetzt möglich, weil 
erst in diesem Jahr zweifelsfrei feststand, dass die 
RUB nicht unserem Vorschlag folgen wird, das UB-
Café in die Kunstsammlung zu verlegen, sodass die 
UB den Raum, in dem das Café untergebracht ist, 
für die Sortieranlage nutzen kann.

Anzahl der Teilnehmer 2016 und 2017

Art der Kurse für unterschiedliche Zielgruppen 2017

Anzahl der Kurse 2016 und 2017
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BENUTZERUMFRAGE
Zwischen April und Juni 2017 wurde erneut eine 
NRW-weite Benutzerumfrage durchgeführt zu den 
Themen Mediennutzung, Informationsrecherche, 
Bibliothek als Lernort und Auskunft / Beratung / 
Schulung, an deren Erstellung und Durchführung 
die UB Bochum intensiv beteiligt war. Die Auswer-
tung der Umfrageergebnisse war Ende 2017 noch 
nicht endgültig abgeschlossen. Die vorliegenden 
Ergebnisse zeigen aber deutlich, dass die überwie-
gende Mehrheit unserer Benutzer sehr zufrieden 
mit der UB Bochum ist.

UB-STANDORTBIBLIOTHEKEN:  
MATHEMATIK, VERBUNDBIBLIOTHEK IB,  
VERBUNDBIBLIOTHEK IC, HEGELARCHIV, 
KUNSTGESCHICHTE
Für die zukünftige Verbundbibliothek IB wurde in 
diesem Jahr die Übernahme des Dienstbetriebs der 
Bibliotheken Psychologie sowie Geographie, Geo-
logie, Mineralogie und Geophysik (GMG) in einer 
fusionierten Bibliothek vorbereitet, d.h. Aussonde-
rungen durchgeführt sowie die Ausstattung und 
der zukünftige Betrieb geplant. Auch die Fakultäts-
bibliothek Mathematik, die bereits seit 2015 zur UB 
gehört, wird Bestandteil der neuen Standortbiblio-
thek der UB sein.
Die Übernahme des Dienstbetriebs für das Hegel-
archiv wurde abgestimmt und eine Stelle ausge-
schrieben. Die neue Mitarbeiterin wird zu 50% im 
Hegelarchiv arbeiten und zu 50 % im Geschäfts-
bereich Benutzungs- und Informationsdienste der 
UB. In der Bibliothek des Instituts für Kunstge-
schichte als Teil der Verbundbibliothek GA hat eine 

neue UB-Mitarbeiterin den Dienst aufgenommen. 
Sie arbeitet zu 50% in der Standortbibliothek und 
zu 50% in der zentralen UB. 

UNSER NEUES DISCOVERY-SYSTEM
Das Discovery-System EDS, das wir Ende 2016 im-
plementiert haben, um die Suche in den Ressour-
cen der UB komfortabler und einfacher zu machen, 
haben wir in diesem Jahr verbessert und weiterent-
wickelt. Außerdem haben wir die Schulungsmateri-
alien und die Informationen auf unseren Webseiten 
an den neuen Service angepasst. Anfang 2017 fand 
in der UB das EDS-Anwendertreffen mit großem 
Erfolg statt. Das diesjährige IEEE User Group Mee-
ting hat ebenfalls erfolgreich in der UB Bochum 
stattgefunden.
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ERWERBUNG UND BEREITSTELLUNG VON 
MEDIEN FÜR DEN CAMPUS
Im Vergleich zum Vorjahr ist 2017 eine deutlich 
höhere Anzahl von Datenbanken und E-Books li-
zenziert oder gekauft worden. (Dies liegt an den 
Innovationsmitteln für die Digitale Bibliothek aus 
der RUB und dem Ministerium.) Es hat eine noch 
stärkere Verlagerung in den elektronischen Bereich 
stattgefunden, und wir haben zum 1.11.2017 eine 
neue Kollegin einstellen können, um die Erwerbun-
gen elektronischer Medien zu unterstützen. Insge-
samt sind 101 Datenbanken und 71 E-Book-Pakete, 
die 16.488 Titel enthalten, lizenziert worden. Au-
ßerdem wurden 12 Datenbanken gekauft und 1.262 
E-Books im Rahmen von Pick & Choose-Modellen 
oder einzeln erworben.

Abermals gab es an der Ruhr-Universität Bochum 
einen gewachsenen Erwerbungsanteil, der für den 
Kauf und die Lizenzierung von E-Books aufgewen-
det wurde. Aus der unten stehenden Grafik ist zu 
ersehen, dass 2017 bereits 72% des für den Erwerb 
von gedruckten und elektronischen Büchern zur 
Verfügung stehenden Etatanteils auf E-Books ent-
fielen.
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DEAL KONSORTIUM UND WEITERE VERHAND-
LUNGEN
Auch 2017 war das Projekt DEAL ein wichtiges The-
ma https://www.projekt-deal.de/. Ziel des Projektes 
im Auftrag der Hochschulrektorenkonferenz ist der 
Abschluss bundesweiter Lizenzverträge mit großen 
Wissenschaftsverlagen für elektronische Zeitschrif-
ten, aber auch eine transparente und bessere Preis-
gestaltung für alle deutschen Wissenschaftseinrich-
tungen. Forciert wird außerdem die Einbeziehung 
einer Open Access-Komponente, d. h. gefordert 
wird eine Verrechnung der Subskriptionskosten 
mit den Open Access-Kosten. 
Die Universitätsbibliothek Bochum ist für die RUB 
dem DEAL Konsortium beigetreten, unterstützt die 
Verhandlungen durch Datenmeldungen und hat 
im Juli ihre bisherigen Verträge mit Elsevier, Sprin-
ger und Wiley gekündigt bzw. nicht verlängert. Das 
Rektorat der RUB hat mit einem Rundschreiben 
vom 28. Juli 2017 an alle Einrichtungen der RUB 
die Bitte ausgesprochen, keine Abonnements die-
ser Verlage zu verlängern oder neu abzuschließen.
Der RUB-Vertrag ist mit Wirkung zum Jahresende 
2017 gekündigt, das heißt die Volltexte der Elsevier 
Freedom Collection 2018 werden bis auf Weiteres 
an der RUB nicht zur Verfügung stehen. Zugriffs-
rechte bestehen auf das Nationallizenz-Archiv und 
auf die Volltexte 1999 bis 2017 der bis 2017 bezoge-
nen Einzelabonnements.
Für Springer und für Wiley gab es bereits seit dem 
Bibliothekartag 2017 in Frankfurt Handlungsemp-
fehlungen, die im November 2017 zu Übergangsre-
gelungen für 2018 auf der Basis der Verträge 2017 
führten:

Springer gewährt 2018 zusätzlich zu den bislang 
an der RUB im Rahmen des NRW Cross Access 
Vertrages zugänglichen 780 Zeitschriften Volltext-
zugriff auf alle (derzeit) 2295 Springer- und ADIS-
Zeitschriften, die über www.link.springer.com 
erhältlich sind. Abbestellungen bisheriger Abonne-
ments sind dabei nicht möglich, die Abrechnung 
der e-only-Einzelabonnements erfolgt zum Preis 
2017. 
Wiley verlängert ebenfalls die Verträge für 1 Jahr. 
Der Kommunikations- und Dokumentationsauf-
wand für das Projekt DEAL ist aufwändig und ver-
ursacht hohen Abstimmungsbedarf;  Medizin, In-
genieur- und Naturwissenschaften der RUB haben 
große Anteile an Zeitschriftenabonnements dieser 
Verlage und tragen die Deal-Verhandlungen mit.
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ELEKTRONISCHE UND PRINT-ZEITSCHRIF-
TEN- STATISTIKEN
Erstmals wurde im November 2017 ein Statistik-
Tool (Anbieter MPS) lizenziert, das unter einer 
Oberfläche die Nutzungsstatistiken der Verlage im 
Sushi-Format einsammelt und verschiedene Aus-
wertungen präsentiert. Der Umfang der Lizenz be-
trägt zunächst 40 Anbieter.
Die Gesamtzahl der lizenzierten „gelben“ Zeit-
schriften beläuft sich aktuell (30.11.2017) auf 40.683 
- davon allein 25.950 Titel aus den EBSCO-Daten-
banken. Die EZB-Statistik nach Verlagen zeigt re-
gelmäßig Elsevier und EBSCO mit wechselnder 
Führungsposition weit vorn. Bei den Zugriffen 
nach Fachgebieten führen Medizin, Wirtschaftswis-
senschaften und Psychologie.

Die Zahl der UB-Printabonnements verringert sich 
weiter von 531 (Stand: 21.11.2016) auf 475 (Stand 
28.11.2017). Für die Fakultäten Maschinenbau, 
Mathematik und Bau- und Umweltingenieurwis-
senschaften werden seit der Übernahme des Be-

triebs durch die UB weitere 128 Printabonnements 
verwaltet. Bei beiden Paketen handelt es sich vor 
allem um Publikationen kleinerer Wissenschafts-
verlage ohne Online-Angebot oder um fachdidak-
tische Zeitschriften. Insgesamt gibt es an der RUB 
3.552 Printabonnements für Zeitschriften (Stand: 
28.11.2017).
Vor dem Hintergrund der Zusammenlegung von 
Bibliotheken und bedingt durch Umzüge von Bi-
bliotheksbeständen wurden auch 2017 sowohl in 
der UB als auch in den Fachbibliotheken große 
Zeitschriftenbestände ausgesondert. In der UB be-
traf es vor allem National- und Fachbibliographien, 
aber auch andere Handbibliotheksbestände, die 
inzwischen elektronisch zur Verfügung stehen; in 
den Fachbibliotheken führten Revisionen zur Aus-
sonderung von Doppelbeständen, von veralteten 
sowie von elektronisch vorhandenen Beständen. 
Derzeit wird in der UB die Auslagerung weiterer 
Zeitschriftenbände vorbereitet – motiviert vom Be-
darf an weiteren Lernplätzen.

Bestand gedruckter (UB) und elektronischer Zeitschriften (Campus) 2009 bis 2017
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HOCHSCHULBIBLIOGRAPHIE
Auch im Jahr 2017 wurde in Kooperation mit der 
UB der TU Dortmund die technische Weiterent-
wicklung der Hochschulbibliographie vorangetrie-
ben, so dass Mitte September die Beta-Phase been-
det werden und die neue Hochschulbibliographie 
das alte System ablösen konnte. Sowohl an der Op-
timierung der ORCID-Synchronisation als auch an 
der Fertigstellung des Publikationslistendienstes 
wurde weitergearbeitet, beides die Voraussetzung, 
um die Einführung von ORCID auf dem Campus 
2018 mit Werbemaßnahmen gezielt zu fördern. 
Mit Stand 28.11.17 haben 429 Wissenschaftler/in-
nen der RUB ihr ORCID-Profil mit der Hochschul-
bibliographie verknüpft.

Das Redaktionsteam führte die Vervollständigung 
des Datenbestands auch 2017 fort. Ca. 16.000 Pub-
likationen von RUB-AutorInen wurden neu erfasst. 
Soweit es sich dabei um unselbstständige Veröffent-
lichungen handelte, mussten ergänzend zahlreiche 
neue Überordnungen (Sammelbände, Kongress-
bände, Zeitschriften usw.) angelegt werden, denn 
diese Überordnungen haben anders als in der alten 
Hochschulbibliographie nun eigene Datensätze. 
Durch den Systemumstieg und den Import von Ci-
tavi-Altdaten waren umfangreiche Dublettenberei-
nigungsarbeiten erforderlich. Tausende Datensätze 
mussten korrigiert, mit Identifiern angereichert, 
zusammengeführt oder gelöscht werden. Darüber 
hinaus wurde die Struktur der Organisationsein-
heiten und Forschergruppen im System komplett 

neu angelegt, damit eine korrekte Zuordnung von 
Publikationen zu organisatorischen Einheiten ge-
währleistet ist. 

BIBLIOMETRIE
Im Dezember 2016 wurde die UB durch das Rek-
torat beauftragt, die Zuordnung der Publikationen 
zur RUB in den internationalen Publikationsdaten-
banken Web of Science und Scopus im Rahmen 
eines Projektes zu optimieren. Von den in diesem 
Kontext zur Verfügung gestellten Mitteln wurden 
für das Jahr 2017 die Lizensierung von Scopus
 ab Januar 2017 Scopus und Projektstellen finan-
ziert.
Um bereits für die nächste Runde der nationalen 
und internationalen Hochschul-Rankings das Ab-
schneiden der RUB zu verbessern, wurde unter 
Hochdruck das Projekt geplant und die Arbeit da-
ran aufgenommen, so dass für beide Datenbasen 
bereits bis März 2017 über 2.400 Namensvarian-
ten der RUB einschließlich des Universitätsklini-
kums (UK RUB) geprüft und nachgemeldet werden 
konnten. Mit Stand vom 6.6.2017 konnten so aus 
dem Zeitraum 2010-2017 in Web of Science 1.887 
bisher noch nicht mit der RUB verknüpfte Publika-
tionen und in Scopus 3.361 Publikationen der RUB 
zugeordnet werden. Erfreulicherweise konnte das 
Abschneiden der RUB beim THE-Ranking dadurch 
um 50 Plätze verbessert werden (201-250): https://
www.timeshighereducation.com/world-university-
rankings/ruhr-university-bochum 

INNOVATIONEN FÜR DIE CAMPUSWEITEN DIENSTLEISTUNGEN DER UB
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FORSCHUNGSDATENMANAGEMENT
Das Rektorat der RUB beauftragte im April 2017 
IT.SERVICES und die Universitätsbibliothek Bo-
chum mit dem Aufbau einer Infrastruktur für For-
schungsdatenmanagement (FDM) an der RUB im 
Rahmen eines Projektes. Das Projekt zielt auf die 
Etablierung eines zentral koordinierten und nach-
haltigen FDM an der RUB. Dies umfasst sowohl 
den Aufbau einer Forschungsdaten-Infrastruktur 
in Kooperation mit anderen FDM-Akteuren, ins-
besondere auf der UAR-Ebene, als auch die Kon-
zeption und der Aufbau eines Beratungs- und 
Schulungsangebots. Die Projektlaufzeit umfasst 
zunächst zwei Jahre von Mai 2017 bis April 2019.
IT.SERVICES und die UB Bochum gründeten auf 
der Basis dieses Rektoratsauftrags eine Arbeitsge-
meinschaft, welche aus einer Arbeitsgruppe und 
einer Lenkungsgruppe besteht. Die Lenkungs-
gruppe wird vom Prorektor für Forschung, Prof. 
Ostendorf geleitet.

Folgende Arbeitspakete wurden definiert:
 ▪ Leitlinie Forschungsdatenmanagement
 ▪ Speicherstrukturen für Forschungsdaten 

(Storage)
 ▪ Rollen- und Rechtemanagement
 ▪ Data Repository Software
 ▪ Daten Management und Software für die Er-

stellung von Datenmanagementplänen
 ▪ Langzeitverfügbarkeit
 ▪ Internetauftritt, Beratungs- und Schulungsan-

gebot
Im Blick auf FDM zeichnet sich ein großer Be-

darf an der RUB ab. Ohne ein Beratungsangebot 
beworben zu haben, erhielt die AG FDM bereits 
zahlreiche Anfragen zum Thema. Die AG FDM 
unterstützt Forschungsprojekte beispielweise bei 
Antragstellungen (DFG, BMBF), bei der Erstellung 
von Datenmanagementplänen, bei der Datenorga-
nisation, der Speicherung von Forschungsdaten 
und der Visualisierung und Veröffentlichung. Nach 
Einschätzung der AG FDM haben die Bereiche 
Datenmanagement und Storage Priorität, wenn 
es um die zeitnahe Bereitstellung von Angeboten 
bzw. Lösungen für die Forschenden der RUB geht. 
Möglichst zeitnah werden daher 2018 erste Produk-
tivversionen einer Software für die Erstellung von 
Datenmanagementplänen (RDMO: https://rdmor-
ganiser.github.io/) und eines Storage-Angebots zur 
Verfügung gestellt.
Die AG FDM tauscht sich regelmäßig mit Kolle-
gen/ Kolleginnen anderer Universitäten und For-
schungseinrichtungen zu FDM-Themen aus. „Zu 
nennen sind hier die UAR-Partneruniversitäten so-
wie die IT-Center der Universitäten aus dem aktuell 
sich in der Bearbeitung befindenden DFG-Storage-
Antrag (UAR, Universität Köln, RWTH sowie FH 
Aachen). Im Rahmen dieser Verbünde und Kon-
sortien wurden Themen in Workshops vertieft und 
Kooperationen vereinbart und geplant.
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OPEN ACCESS-FONDS DER RUB
Der Open Access-Publikationsfonds hat sich 2017 
weiter verstetigt und erfreut sich einer steigenden 
Akzeptanz. Die Zahl der Open Access-Anträge 
nahm um 25% zu. Insgesamt wurden 74 Anträge 
in Höhe von 116.382 Euro gefördert. Etwa 39% der 
Anträge gehen aus dem Fach Medizin ein, danach 
folgen die Fächer Psychologie (16%) und Biologie 
(14%). Gefördert werden Artikelkosten in reinen 
Open Access-Zeitschriften bis zu einer Höhe von 
2.000 Euro brutto. Alle publizierten Artikel werden 
in der Hochschulbibliographie nachgewiesen. Die 
durchschnittlichen Article Processing Charges gin-
gen im Vergleich zu 2016 von 1.601 Euro auf 1.573 
Euro leicht zurück.

Die UB hat Mitgliedschaften bzw. Vereinbarungen 
mit Open Access-Verlagen, in denen RUB-Wis-
senschaftlerinnen und -Wissenschaftler besonders 
häufig publizieren: BMC, PLOS, MDPI und Fron-
tiers. 

Um Open Access auch in den Geistes- und Kultur-
wissenschaften zu befördern, unterstützt die UB 
seit Juli 2017 die Online-Plattform Open Library 
of Humanities (https://www.openlibhums.org/
journals/). Dort können Autoren ohne Kosten pu-
blizieren; finanziert wird die Plattform durch über 
200 Universitäten und andere Wissenschaftsein-
richtungen. Ebenso unterstützt die UB seit 2016 
die Open Access-Initiative Knowledge Unlatched 
(http://www.knowledgeunlatched.org/). Hier konn-
te die RUB einen schönen Erfolg verzeichnen: Un-
ter allen beteiligten Universitäten steht die RUB 
bezogen auf die Nutzung weltweit an zweiter Stelle 
(siehe Infografik auf der nächsten Seite).

Des Weiteren beteiligte sich die UB in Kooperation 
mit Dortmund und Duisburg-Essen an der weltwei-
ten Open Access Week, die im Oktober stattfand. In 
ein bis drei täglichen Coffee Lectures wurden viele 
Themen, wie z. B. CC-Lizenzen, ORCID, der OA 
Publikationsfonds etc., mit interessierten Studie-
renden und Wissenschaftlern diskutiert.

Coffee Lecture während der Open Access Week 
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Knowlege Unlatched Open Access Helden 2018

Top Institutionen TOP 10 Publishers (# an Titeln)

Michigan

Liverpool

DeGruyter

Brill

Transcript

Duke

Edinburgh
Colorado

Manchester

Fordham

40

30

2519
19

19

18
18

18 12

Top Verlage (Downloads)
Pluto Press

Yale
Amsterdam
Fordham
Bloomsbury
Toronto
Berghahn
DeGruyter
Temple
Edinburgh

Top Titel (Downloads)

“Girlhood and the Politics of Place”
Claudia Mitchell, Carrie Rentschler

“Wollstonecraft Mill and Women’s Human Rights”
Eileen Hunt Botting

“The Muslim Question in Europe”
Peter O’Brien

“The new Russian Nationalism”
Pal Kolstø, Helge Blakkisrud

“A people’s History of modern Europe”
William A. Pelz 7397

2530

2634

2878

3112

3219

3998

5294

5774

2387“On Global Citizenship”
James Tully

“The Learning Economy and the Economics of Hope”
Bengt-Åke Lundvall

“China’s iGeneration - Cinema and Moving Image Culture 
for the Twenty-First Century”
Matthew D. Johnson, Keith B. Wagner

“On Civic Republicanism”
Geoffrey Kellow, Neven Leddy

“The War Correspondent - Second Edition”
Greg McLaughlin

KU OPEN ACCESS HELDEN 2018

Diskutiert in Social Media

Top Themengebiete

“Frankenstein”
Mary Shelley, David H. 

Guston, Ed Finn,
Jason Scott Robert

“Debating 
Humanity”
Daniel Chernilo

“Research in 
the Archival 
Multiverse”

Anne J. Gilliland, Sue 
McKemmish, Sue,

Andrew J. Lau

“Corpus Lin-
guistics and 
17th-Century 
Prostitution”

Helen McEnery,
Anthony Baker

1. Freie Universität Berlin

5. Justus-Liebig-Universität 
Giessen

4. University of Oxford

3. Universität  Potsdam

2. Ruhr-Universität Bochum

6. Columbia University

10. University of Toronto

9. University of Amsterdam

8. King’s College London

7. University of California  
 San Diego

Nordamerika

Skandinavien
BeNeLux

Australien/Neuseeland

UK/Irland

D/AT/CH

Top Länder

Sources: OAPEN, JSTOR, Altmetrics, based on 2017 Data
© Knowledge Unlatched 2018

Geschichte Politik Literatur Media &
Communi-

cations

Anthropologie

Soziologie Information 
Science

ArchäologiePhilosophieEconomics

www.knowledgeunlatched.org
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PUBLIKATIONSDIENSTE FÜR DIE RUB
Durch die Bereitstellung der Publikationsplatt-
formen Open Journal Systems (OJS) und Open 
Monograph Press (OMP) unterstützt die UB Wis-
senschaftlerinnen und Wissenschaftler dabei, 
Monographien, Konferenzbände bis hin zu kom-
pletten Zeitschriften im Open Access zu publizie-
ren. Die Bibliothek administriert die Plattformen, 
sichert die Nachhaltigkeit der publizierten Inhalte 
und sorgt für deren größtmögliche Sichtbarkeit 
durch DOI-Vergabe. 

Open Monograph Press (OMP)
Über OMP werden Forschungsberichte und Ma-
terialien des Zentrums für interdisziplinäre Re-
gionalforschung (ZEFIR: https://omp.ub.rub.de/
index.php/zefir) und die Working Paper Series des 
Zentrums für Mittelmeerstudien (ZMS: https://
omp.ub.rub.de/index.php/zms) bereitgestellt. Die 
Gründung einer weiteren Working Paper Series 
steht kurz bevor: HOE-Working Papers aus dem 
DFG-Projekt Geschichte des Osmanischen Europa, 
ein Kooperationsprojekt zwischen dem Lehrstuhl 
für Geschichte des Osmanischen Reiches und der 
Türkei (Prof. Markus Koller) und der UB. 
Die Publikationsplattform Open Monograph Press 
wurde 2017 einem grundlegenden Relaunch un-
terzogen. Nach einem Update auf die neueste Soft-
ware-Version OMP 3.0 sind viele Funktionalitäten 
verbessert worden. Außerdem ist die Darstellung 
nun auch für die Betrachtung auf mobilen Endge-
räten optimiert. 

Open Journal Systems (OJS)
Seit dem Start von OJS (https://ojs.ub.rub.de/) im 
Jahr 2014 werden über die OJS-Plattform der RUB 
sieben Zeitschriften und vier Konferenzbände pu-
bliziert. 
Nachdem 2016 die Open Access-Zeitschrift IACR 
Transactions on Symmetric Cryptology der Interna-
tional Association for Cryptologic Research (IACR) 
an der RUB neu gegründet wurde, steht Ende 2017 
die Publikation einer zweiten Zeitschrift der IACR 
kurz bevor: IACR Transactions on Cryptographic 
Hardware and Embedded Systems. Beide Zeit-
schriften sind international aufgestellt und werden 
redaktionell vom Horst Görtz-Institut für IT-Sicher-
heit betreut (Prof. Gregor Leander, Prof. Tim Gü-
neysu).
Im Jahr 2017 ist die studentische Zeitschrift GA2 – 
Kunstgeschichtliches Journal für studentische For-
schung und Kritik mit ihrem ersten Heft online ge-
gangen. Es handelt sich um eine Online-Zeitschrift 
des Kunstgeschichtlichen Instituts der RUB, bei 
der „sich die Studierenden bereits während ihrer 
akademischen Ausbildung publizistisch in aktuelle 
kunsthistorische Wissenschaftsdiskurse einschal-
ten können.“  Die Zeitschrift und ihre Inhalte wer-
den von Lehrenden des Instituts im Rahmen von 
Seminaren erarbeitet. Initiatorin des Projektes ist 
Prof. Änne Söll.
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Ebenfalls aus dem Kunstgeschichtlichen Institut 
stammt die 2017 erschienene Online-Publikation 
zu der Tagung „Zeitgenossenschaft. Richard Hop-
pe-Sailer zum 60. Geburtstag“, die am 8./9. Juni 
2012 an der Ruhr-Universität Bochum stattgefun-
den hat: Kunstgeschichte und Zeitgenossenschaft, 
Ausgabe 1, Herausgegeben von Julika Bosch, Sarah 
Sandfort, Claus Volkenandt und Eva Wruck. Bo-
chum 2017.
Ein weiterer Konferenzband, der 2017 erschienen 
ist, stammt aus dem Bereich der Komparatistik: 
Book - Material – Text, Proceedings of the Seminar 
Book—Material—Text of the 20th Congress of the 
International Comparative Literature Association 
(ICLA/AICL), Paris, Sorbonne, 18-24 July 2013, 
Ed. by Stephanie Heimgartner and Christian A. 
Bachmann. 

Screenshot der OJS-Zeitschrift GA2: https://ojs.ub.rub.de/index.php/GA2
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Dokumentenrepositorium der RUB
Über das Dokumentenrepositorium werden Dis-
sertationen und Habilitationen der RUB publiziert. 
In diesem Jahr sind 390 Dissertationen und Habi-
litationen in OPUS (https://hss-opus.ub.ruhr-uni-
bochum.de/opus4/home) aufgenommen worden. 
Außerdem besteht die Möglichkeit, bereits pub-
lizierte Volltexte auf dem grünen Weg des Open 
Access im Repositorium zu veröffentlichen und 
dauerhaft zu archivieren. Über die sogenannte 
SWORD-Schnittstelle, die nun durch ein Versi-
onsupdate von OPUS zur Verfügung steht, sollen 
ab 2018 zunächst aus Springer BMC Zeitschrif-
ten automatisch die Open Access Aufsätze von 
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern der 
Ruhr-Universität, nach Möglichkeit auch retros-
pektiv eingespielt werden. Eine Ausdehnung auf 
weitere Zeitschriften ist mittelfristig geplant. Au-
ßerdem wurde eine Teilnahme am Projekt „Deep 
Green“ initiiert. Über dieses Projekt können per-
spektivisch zahlreiche Zweitpublikationen von 
RUB-Wissenschaftlern automatisiert in OPUS 
eingespielt werden, die aus Zeitschriften stam-
men, deren Open Access-Rechte im Rahmen der 
DFG-Allianzlizenzen mitverhandelt worden sind.
Das Dokumentenrepositorium der RUB entspricht 
den Vorgaben von OpenAIRE (https://www.ope-
naire.eu/). Auf diese Weise werden Dokumente aus 
EU-geförderten Projekten (FP7, HORIZON2020) 
zugleich auch im Portal OpenAIRE nachgewie-
sen und dem passenden Projekt zugeordnet.
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DIGITALE BIBLIOTHEK
Dieser Bereich, der sich mit der Digitalisierung 
im Kontext der UB Bochum beschäftigt und da-
durch eine Schnittstelle zu allen anderen Abtei-
lungen darstellt, konnte im Laufe des Jahres durch 
einen neuen Leiter, Herrn Dr. Oliver Dohndorf, 
und studentische Hilfskräfte verstärkt werden. 
Wichtige Projekte in diesem Jahr waren die 
Hochschulbibliographie und das Datenbankpro-
jekt Historiographie des Osmanischen Europa. 
Weiterhin wurden die IT-Infrastruktur der UB 
und die Entwicklungsumgebungen moderni-
siert. Die Dienste werden jetzt über die Contai-
ner-Technologie Docker zur Verfügung gestellt; 
durch ein Virtualisierungskonzept wird höhere 
Flexibilität und Sicherheit erreicht. Dieser Pro-
zess wird in den nächsten Jahren fortgeführt. 
Um die Zusammenarbeit innerhalb und zwi-
schen den UB-Teams zu erleichtern, ist Ende 
des Jahres die Cloud-Plattform Nextcloud in den 
Testbetrieb übergegangen. Innerhalb des mehr-
wöchigen Tests wird evaluiert, ob diese Soft-
ware in den produktiven Betrieb gehen soll.

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT
Die UB hat ihre Öffentlichkeitsarbeit mit ihrem 
neuen Mitarbeiter, Herrn Dr. Nils Beese, innoviert. 
Das neu gegründete Social Media Team der UB 
kümmert sich seit Februar um Facebook und seit 
September auch um Instagram. Wenn sich Benut-
zer von uns digital angesprochen fühlen, werden 
sie sich auch gerne in unseren physischen Räu-
men aufhalten. Der Erfolg zeigt, dass das richtig ist. 
Seit November 2017 gibt es einen neuen Image-
Film der UB, den die Film-AG der UB und IT-
Services erstellt haben. Hier wird die UB als 
Informationsressource, Lernort, Arbeitsraum, 
Treffpunkt und Inspirationsort präsentiert. 



21

OSMANISCHES EUROPA (DFG-PROJEKT)
Das in einem DFG-Projekt und in Zusammenar-
beit mit dem Lehrstuhl für die Geschichte des Os-
manischen Reich und der Türkei (Prof. Dr. Koller) 
entstehende System bündelt und systematisiert 
bibliographische Daten zur Historiographie des 
Osmanischen Reiches aus dem 15.-18. Jahrhun-
dert. Primärquellen und Sekundärliteratur werden 
durch die Projektpartner vor Ort recherchiert, so-
dass auch seltene oder teils noch nicht anderwei-
tig erschlossene Quellen Aufnahme finden, wobei 
ein geographischer Fokus auf Autoren vom Balkan 
liegt. Mit dieser spezifischen Ausrichtung trägt das 
Projekt einer Forschungslücke Rechnung, die bis-

her durch kein anderes Projekt in ähnlicher Sys-
tematik und Umfänglichkeit bearbeitet worden 
ist. Die so gewonnenen bibliographischen Daten 
werden in der UB validiert, vervollständigt, struk-
turiert, untereinander systematisch verknüpft und 
mithilfe unterschiedlicher Funktionen des Systems 
komplementiert - etwa durch geographische Daten 
zu Manuskripten, eindeutige Identifikatoren für 
Personen und Institutionen oder Links zu online 
verfügbaren Ressourcen, Open Access Dokumen-
ten, Digitalisaten etc. So entsteht eine Quellenprä-
sentation, die nicht nur zentrale Primärquellen 
eines bisher wenig erforschten Korpus präsentiert, 
sondern diese mit für Forscher zentralen weiter-
führenden Informationen und Werkzeugen ver-

EIN SCHARFES PROFIL FÜR DIE RUB – DER BEITRAG DER UB

Screenshot der neuen Datenbank Historiography of Ottoman Europe
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knüpft. Die „Bibliographische Datenbank zur Ge-
schichtsschreibung im Osmanischen Europa (15. 
bis 18 Jh.)“ ist somit beides, eine Abbildung eines 
wichtigen Primärquellenkorpus und eine Systema-
tisierung weiterführender (online)-Quellen – ein 
Forschungsergebnis und eine Forschungsressour-
ce zugleich.
Im Laufe des Jahres 2017 wurde von der UB eine 
Vielzahl von Daten in das System eingepflegt (Stand 
08.12.2017: 2668 fertig gestellte Einträge, weitere 
2381 in Bearbeitung). Umfangreiche Arbeiten an 
den konzeptionellen und technischen Aspekten 
des Systems wurden geleistet, um die Darstellung 
der Vielschichtigkeit der Quellenlage und der wis-
senschaftlichen Komplexität des Betrachtungsge-
genstandes zu ermöglichen. Mit Blick auf den welt-
weiten potenziellen Rezipientenkreis des Systems 
und die internationale Vernetzung des Projektes 
wurde eine Möglichkeit zur Einreichung von Ma-
terial durch interessierte Forscher programmiert. 
Auch wurde durch Präsentationen des Projektes 
auf Konferenzen in Neapel (Mai, Dr. Vivian Strot-
mann) und Sofia (Juli, Dr. Ovidiu Olar), sowie die 
Einrichtung einer umfangreichen Projektinforma-
tionsseite unter http://www.ub.rub.de/oh/index.
html weitere Öffentlichkeit geschaffen. 
Die UB Bochum und ihre Partner vom Lehrstuhl 
für die Geschichte des Osmanischen Reiches und 
der Türkei freuen sich sehr über den Launch des 
Systems, das seit Dezember 2017 unter https://hoe.
ub.rub.de online verfügbar ist. 

UB INTERNATIONAL
Im April 2017 hat der Kollege Dr. Zdislaw Gebolys 
von der Universität Bydgoszcz (Bromberg) sich als 
Erasmus-Stipendiat zu einem Forschungsaufent-
halt in der UB Bochum aufgehalten. Im September 
hat Herr Dr. Nils Beese im Rahmen der Universi-
tätspartnerschaft einen Arbeitsaufenthalt in der 
Jagiellonischen Bibliothek in Krakau absolviert. Im 
Oktober kam die Kollegin Ewa Borsuk aus Krakau 
im Gegenbesuch nach Bochum. Sie hat mit uns die 
Frankfurter Buchmesse besucht und sich mit uns 
darüber gefreut, wie positiv die UB Bochum sich 
seit ihrem letzten Besuch verändert hat. 
Frau Dr. Lapp hat im September auf Einladung der 
Martin-Opitz-Bibliothek in Herne an einer Tagung 
in Katowice, Polen teilgenommen und einen Vor-
trag gehalten. Der Tagungsbericht steht auf den 
Webseiten der UB. Sie hat an einer weiteren Tagung 
zum Thema Open Access in Zagreb teilgenommen, 
die vom Ruder Boskovic Institut (dem kroatischen 
Forschungszentrum Jülich), der Universität Zadar 
und OpenAIRE veranstaltet wurde. 



23

KULTUR-TREFFPUNKT UB
Auch in diesem Jahr konnte die UB fünf Ausstel-
lungen präsentieren. Zwei der Ausstellungen wa-
ren das Ergebnis studentischer Projekte. Eine Foto-
ausstellung brachte den Sommer in die Räume der 
UB. Die beiden größten Ausstellungen fanden im 
Zusammenhang mit dem 100. Jahrestag der Russi-
schen Revolution statt.

Ständige Gäste mit ihren Vortragsreihen in der UB 
sind das Osteuropa-Kolleg NRW mit zahlreichen 
RUB-Mitgliedern und die International Graduate 
School of Neuroscience IGSN mit der Reihe Brain-
Café.

AUSSTELLUNGEN
Sprachmiteinander um Afro-Mülheim - 
A series of intercultural project workshops
Ausstellung eines Studierendenprojekts der RUB-
Anglistik (12.1.-11.2.2017)
Das Projekt „Sprachmiteinander um Afro-Mül-
heim“ wurde gemeinsam von Dozentinnen und 
Studierenden der Englischen Sprachwissenschaft 
am Englischen Seminar der Ruhr-Universität Bo-
chum und der afrikanischen Diasporagemeinschaft 
in Mülheim durchgeführt, die unter anderem im 
Verein Afro-Mülheimers e.V. organisiert ist. Die Er-
gebnisse des Projekts waren in einer Plakate-Aus-
stellung dokumentiert. 
Online unter: http://www.ub.rub.de/DigiBib/Aktu-
elles/sprachenmiteinander.html

Ausstellungsplakat „Sprachmiteinander um Afro-Mühlheim“
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ZeitzeugInnenberichte über das Jahrzehnt der Ex-
treme - die westliche Ukraine 1939-1949
Projektpräsentation von Studierenden der Ruhr-
Universität Bochum, der Ukrainisch-Katholischen-
Universität Lwiw, der Nationalen Pädagogischen 
Universität Ternopil und der Nationalen Jurij Fed-
kowytsch-Universität Czernowitz (18.1. - 30.3.2017)

Die Plakate-Ausstellung entstand in Zusammenar-
beit von Studierenden des Lehrstuhls für Osteuro-
päische Geschichte und der Universitätsbibliothek. 
Präsentiert wurden die Ergebnisse einer Studien-
reise in die West-Ukraine. Studierende und Leh-
rende der drei ukrainischen Partner-Universitäten 
waren zur Ausstellungs-Eröffnung zu Gast in Bo-
chum. Unterstützt wurde das internationale Pro-
jekt durch das Auswärtige Amt, die evz-Stiftung 
“Erinnerung, Verantwortung, Zukunft”, die Robert 
Bosch-Stiftung “MEETUP! - Deutsch-Ukrainische 
Jugendbegegnungen” und die Martin-Opitz-Biblio-
thek in Herne. 
Online unter: http://grenzraum.martin-opitz-bib-
liothek.de/ausstellung/

Brita Claussen: A WALK IN THE PARK 
(11.4.-10.6.2017)
Auf Wunsch der Kolleginnen und Kollegen der 
UB haben wir mit der Fotoausstellung A WALK IN 
THE PARK von Brita Claussen den Sommer in die 
Räume der UB geholt.
Online unter: http://www.ub.rub.de/DigiBib/Aktu-
elles/park.html

„Ich glaube daran, wir werden den 100. Jahrestag 
begehen“ – Russische Plakate der Oktoberrevoluti-
on 1917 – 1921 
(13.06.-27.10.2017)
Die vom Landesspracheninstitut in der RUB und 
der Universitätsbibliothek organisierte Ausstellung 
zeigte Reproduktionen von 61 ausgewählten Plaka-
ten und bot damit ein Panorama sowohl bekannter, 
kanonischer Werke als auch vollkommen unbe-
kannter Arbeiten aus dem Zeitraum 1917 – 1921, 
die seit ihrer Erstveröffentlichung bis heute nicht 
mehr gezeigt wurden. 
Online unter: http://www.ub.rub.de/DigiBib/Aktu-
elles/russischerevolution.html

Ausstellungsplakat „Ich glaube daran, wir werden den 100. Jahrestag begehen“ 
© Webportal russische und sowjetische Plakatkunst



25

Viktoria Lomasko: Zeich(n)en vom Wandel - Vom 
revolutionären zum post-postsowjetischen Raum 
(8.11.-30.12.2017)
In Kooperation zeigten das Osteuropa-Kolleg NRW, 
das Seminar für Slavistik/Lotman-Institut RUB 
und die Universitätsbibliothek Reportage-Zeich-
nungen der jungen Moskauer Künstlerin Viktoria 
Lomasko, die sich mit aktuellen gesellschaftlichen 
und politischen Themen auseinander setzt. 
Viktoria Lomasko ist mit ihren Arbeiten zu sozia-
len Themen bekannt geworden. „Other Russias“ ist 
der Titel ihres 2017 im Londoner Verlag Penguin 
erschienen Buchs. Lomaskos fakten- und ereignis-
reiche Zeichnungen porträtieren die russische Ge-
sellschaft mit ihren Spannungen und Konflikten. 
Skizzen zu Zeichnungen aber auch Zeichnungen 
selbst entstehen direkt am Ort des Geschehens und 
spiegeln die Dynamik der Ereignisse wider.

Neben Reproduktionen waren auch einige Dutzend 
Originale aus den Skizzenbüchern von Viktoria Lo-
masko zu sehen, die u.a. beim Pussy-Riot-Prozess 
entstanden. Sie sind nicht nur Abbildungen der Er-
eignisse, sondern selbst Artefakte der Proteste.
Die Eröffnung war mit knapp 100 Gästen sehr gut 
besucht.
Online unter: http://www.ub.rub.de/DigiBib/Aktu-
elles/lomasko.html

VORTRAGSREIHEN
Brain-Café
Die International Graduate School of Neuroscience 
(IGSN) der RUB veranstaltete auch dieses Jahr wie-
der das Brain-Café in der UB. Informationen und 
Podcasts zu den vielfältigen Themen der insgesamt 
neun Veranstaltungen findet man unter:
Online unter: http://www.rub.de/sfb874/outreach/
brain_cafe/brain_cafe_de.html

Junge Stars -  
Nachwuchsforschern über die Schulter blicken 
Vortrag von Dr. Jan Baedke (Philosophie): Weg von 
den Genen, aber wohin? Ein Ausflug an die Gren-
zen der Biologie (16.1.2017, 18-20 Uhr)
Die Reihe Junge Stars wird von der RUB gemein-
sam mit der Gesellschaft der Freunde der RUB ver-
anstaltet. Wie bei allen Veranstaltungen der Reihe 
Junge Stars gibt es zunächst einen Vortrag im Blue 
Square und eine Woche später einen praktischen 
Teil auf dem Campus. Jan Baedke hat hierfür die 
Universitätsbibliothek als Labor der Geisteswissen-
schaftler gewählt.

© Viktoria Lomasko: „Zeich(n)en vom Wandel“
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Kolloquium des Osteuropa-Kollegs NRW
Wintersemester 2016/17 
Was ist Europa? Antworten aus europäischer Sicht
Vortragsreihe vom 10.11.2016 bis 1.2.2017
Online unter: http://www.ub.rub.de/DigiBib/Aktu-
elles/wasisteuropa.html

Wintersemester 2017/18
Sowjetisches Erbe im postkommunistischen  
Europa
Vortragsreihe vom 27.11.2017 bis 24.1.2018
Online unter: http://www.ub.rub.de/DigiBib/Aktu-
elles/sowjetischeserbe.html

WEITERE UB-NACHRICHTEN
Die UB hat einige neue Mitarbeiter und Mitarbei-
terinnen bekommen, einige sind in den Ruhestand 
gegangen oder haben die UB wieder verlassen. Un-
sere Kollegin Maria Brüggemann ist am 23.8.2017 
gestorben. Wir trauern um sie.
Die Auszubildenden Frau Jesorsky und Herr Le-
wandrowsky haben ihr zweites Ausbildungsjahr 

begonnen. Die UB hat insgesamt 14 Praktika er-
möglicht: Schülerpraktika, Berufsfelderkundungs-
praktika (ein- bis zweitägig), Informationspraktika, 
ein Praktikum zur Vorbereitung auf den MALIS-
Studiengang. 
Zusätzlich zu den zahlreichen Fortbildungsver-
anstaltungen, die schwerpunktmäßig im ZBIW 
stattfinden, hat die UB 2017 Inhouse-Schulungen 
organisiert zur Interkulturellen Kompetenz – Isla-
mische Welt, zum Umgang mit schwierigen Benut-
zern und einen Workshop zum Thema Wie wirke 
ich in meiner Schulung zur Informationskompe-
tenz?
Wir haben etliche Mitarbeiterbereiche und Büros 
renoviert, mit neuen Bodenbelägen und Möbeln 
versehen sowie die Umzüge bewerkstelligt. Außer-
dem haben wir für den Schulungsraum eine neue 
Tonanlage gekauft und in der Adventszeit sogar ei-
nen Bücherweihnachtsbaum im Erdgeschoss der 
UB aufgestellt.
 

Unser Bücherweihnachtsbaum 2017
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Werbung für unseren Instagram-Account
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